
Zusammenfassung der Ad-hoc-
Umfrage zur Unterbringung von 
Flüchtlingen 2022
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Basisdaten 

• Befragungszeitraum: 18. bis 28.03.2022

• Befragungsmethode: Fragebogen, onlinegestützt

• Stichprobe: 209 Wohnungsgenossenschaften

• Rücklaufquote: 71 Unternehmen (n = 71) 
 34 % der Unternehmen
 ca. 50 % des Bestandes
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Status Quo Flüchtlingsunterbringung

 85,9 Prozent der Unternehmen, engagierten sich bei der Flüchtlingsunterbringung
 67,6 Prozent waren bereits aktiv oder hatten schon erste Wohnungen belegt
 Fast 30 Prozent der Genossenschaften hatten 2022 bereits erste Flüchtlinge aufgenommen

29,6 %

38,0 %

18,3 %

14,1 %

Wir haben bereits erste Flüchtlinge in
unserem Bestand untergebracht.

Wir sind aktuell in konkreten
Vorbereitungen zur Unterbringung von
Flüchtlingen.

Wir planen, uns demnächst mit dem
Thema zu beschäftigen.

Die Unterbringung ist für uns
grundsätzlich kein Thema.
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Anzahl der Wohnungen 
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Weitere WE, die bei einer weiteren Eskalation der Situation zur notdürftigen
Unterbringung angeboten werden könnten

Weitere WE, die bis Ende April zur Unterbringung nutzbar gemacht werden
können

Weitere WE, die bis Ende März zur Unterbringung nutzbar gemacht werden
können

Weitere sofort verfügbare Wohnungen für Flüchtlinge

Wohnungen, die bereits mit Flüchtlingen belegt sind

WE insgesamt davon bereits belegt/vertraglich gebunden

 Anfang 2022 im Gesamtbestand etwa 100 WE mit Flüchtlingen belegt
 Ca. 40 WE wurden auch ohne garantierten Status/Vertrag belegt
 Bereits rund 200 WE vertraglich gebunden; zum Teil aber noch nicht belegt
 In Summe konnten die Genossenschaften kurzfristig rund 2.000 WE anbieten
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Vertragskonstellation 

 Ein Drittel vermietete (auch) direkt an Geflüchtete
 Mehrheit vermietete über Kommune/Landkreis
 Weitere Modelle wurden vor Ort realisiert

31 %

45 %

24 %

Direkt an Geflüchtete (Flüchtling ist
Vertragspartner)

über die Stadt/Gemeinde/Landkreis (diese
wird Vertragspartner und bringt
Flüchtlinge unter)

Anderes Konstrukt
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Lage vor Ort 
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Standardabweichung

Durchschnitt

1 starke 
Übereinstimmung 
bis 
5 keine 
Übereinstimmung
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Unterstützung 

0 5 10 15 20

Andere

Kommunikation mit Flüchtlingen (Sprachbarriere)

Betreuung der Flüchtlinge

Steuerliche Behandlung

Vertragliche Gestaltung

wirtschaftliches Risiko für Genossenschaft (z. B. wenn
Flüchtlinge nach kurzer Zeit in die Ukraine zurückkkehren)

Übernahme der Heizkosten

Übernahme der Kaltmiete

Personelle Kapazitäten in der Genossenschaft

Handwerkerkapazitäten zur Wohnungsinstandhaltung

Ausstattung der Wohnung durch Stadt/Sozialdienstleister

Beschaffung von Mobiliar

Klärungsbedarf/ Wunsch nach Unterstützung (Angaben in
absoluten Zahlen)

n = 21, Mehrfachnennungen möglich 
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Ausblick (2023) 
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Direkt an Flüchtlinge vermietete WE

Über Landkreis an Flüchtlinge vermietete WE

Über Dritte (z. B. Sozialträger) an Flüchtlinge vermietete
WE

Flüchtlinge Insgesamt davon Ukrainisch davon Sonstige

n = 64, 2023 

 Die Mehrheit wurde direkt an Flüchtlinge vermietet 
 Insgesamt wurden 1040 WE an ukrainische Flüchtlinge vermietet
 Ca. 6 % wurden mithilfe Dritter an Flüchtlinge vermietet 


	Zusammenfassung der Ad-hoc-Umfrage zur Unterbringung von Flüchtlingen 2022�
	Basisdaten 
	Status Quo Flüchtlingsunterbringung
	Anzahl der Wohnungen 
	Vertragskonstellation 
	Lage vor Ort 
	Unterstützung 
	Ausblick (2023) 

